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Iurchtöare WrluKe
Erleidc,t die Nttssen bei vergeb-liche- n

Maffenangriffett auf
die deuischen Linien.

W Sei özil; 1st Zleiii MruM
der Ifra

' i ta Mrreicheril

ein (EnDe parfjl raoröen.

Während die 0c(crnlchcr die Italiener von
einer wichtigen volition vertrieben daben.

Auf dem westlichen riegSschauplatz

fächlich Artilleriegefechte statt.
ttämpfe'in kleinerem Maßstab i
zu, daß Souville. der Schlüssel
Verdun, von den Deutschen heft

' mien wurden die Briten zuriickz
vorzurücken. In Athen finden
Ententemächte statt.

Angriffe der Russen

Von der Armee des Generals von
' Bothmer in Galizien mit schwe

ren Verlusten für den Feind
( abgeschlagen.

An der westlichen Front finden zur

Zeit nur Artilleriegefechte statt.

Beils n,'l6. Juni. (Auf drahtlo.
',m Wege nach Sayvill N. F.)
Russische Truppen, in dichten, fl

schlossenen Kolonnen, griffen die deut
schen Linien in tor Nahe von Przrwlo
ka In Galizien an. Sie wurden aber
überall von, den Truppen des Gene
ralS von Bothmer mit schweren Ber
Insten zurückgeschlagen, wie das grosze

Hauptquartier am Donnerstag ankün-dizt- c.

Die bezügliche offizielle Be
kanntmachung lautet wie folgt:

.westlicher Kriegsschauplatz: Abge

sehin von Artillerietämpfen und
Paireuillengefechten hat sich dort nicht?
Wichtiges ereignet.

.Oestlicher Kriegsschauplatz : Die
Almee deS General von Bothmer hat
mehrere Angriffe der Russen, die in
dichten, geschlossenen Kolonnen ln der
Nähe und nördlich von Przemloka

urhn, mit schweren Verluiken
für der. Zzllnd zurückgeschlagen.

.Bc.lkavkriegsschauplatz: Die Lage' ist dsrt, soweit die deutsche Truppen
in B'Zracht kommen, unverändert."

Der Vormarsch der Nüssen
'auf Czernowitz zu Ende.

.,

Die Oesterreich! haben ihnen nördlich

und ostlich von der Stadt den
." Weg verlegt.

Berlin. 16. Juni. (Auf drahtlo.
fern Wege nach Sayville. N. V )
Die österreichischen Truppen halten
jetzt nördlich von Czernowitz in der
Bukowina Stand und sie haben auch

den Russen östlich von der Stadt den

Weg verlegt. Das östrreichischunga

tische Hauptquartier kündigt unter
dem Datum vom 14. Juni an. daß

.Angriffe der Russen von diesen beiden

Richtungen abgeschlagen worden seien.

Die diesbezügliche Ankündigung lau
- tet wie folgt:

' Südlich von Voyran und nördlich
von Czernowitz sind , Angriffe der
Russen zurllgefchlagen worden. Weiter
östlich, und südlich vom, Pripet-Flu- ß

hat sich nichts Wichtiges ereignet. Die
Lage ist dort unverändert.

Nördlich von Beronavichi waren
am Dienstag Morgen, deudfche uns
österreichische Truppen einem außer,
ordentlich heftigen Artilleriefeuer ouS
gefetzt. Aar Abend griff die feindliche

Infanterie an, sie wurde aber überall
'

ohne Ausnahme, mit außerordentlich
schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Die feindliche Artillerie feuerte schließ
lich auf, die auf dem Rückzg befind
lich ruMchen Massen.

finden im Augenblick wieder Haupt

Doch sind an der ganzen Front
m Gange. Die Franzosen geben

für die innere Verteidigungslinie von
ig beschossen wird. Jn'Mesopota
schlagen, als sie versuchten am Tigris
weitere Demonstrationen gegen die

An der italienischen Front ist die

Laze unverändert.
Mehrere Marineflugzeuge haben

wieder den Bahnhof und die Militär
Etablissements in San Giorgi di No
gero und auch den Flußhafen von

Grad? angegriffen."

Souville von den Deut
schen in heftiger Wezse
' b o m ba r d t r t.

(

Paris. 1. Juni. Das fran
zösische Kriegsministerium erklärt in
einem am Donnerstag veröffentlichten
offiziellen Bericht, daß die Deutschen
fortfahren in heftiger Weise die fran
zösischen Positionen nördlich von Sou
ville. die den Schlüssel für die innere
Bertheidigungswerke von Berdun bil
den. zu bombardiren. daß aber auf
beiden Ufern der MaaS in der Mitt
woch Nacht keine Jnfankerkegefechte
stattgefunden haben.

Weiteres über die Nieder
lag der Russen

b e i K o l k i. .
. l?!n verspäteter offizieller Bericht
von Wien vom 1L Juni datirt. nt
hält die Nachricht, daß die Russen. alS
sir cm 10. Juni bei Kolli über dn
St?,', zurückgetrieben wurden 1500
$lzr.x an Gefangenen und 13 Mafchi
nengtfchlltze verloren. Drei russische
Rtz:menter hatten den Styr Über

schritten, wurtxn aber von österrei
chisel) ungarischen Truppen ' flankirt
un über den Fluß zurllckgetrieben.

Am sclben Tage wurde auch eine Höhe
ncrll östlich von Tarnopol wieder?
oteit, die vorher von den Aussen ge'l: mi: ev worden war.

, An der italienischen Front wurden.
dk'nstlben Bericht zufolge, ttalkenksche
Trrpi,en. die sich auf dem Monte
Str. rle behauptet hatten, von den

Oes.rrreichern überrascht und geschla
gen und eS wurden mehr als 500
Mann gefangen genommen. DieOster
kiicher gelangten damit in den voll

ständigen Besitz deS BergeS. Angriffe
der Italiener an anderen Punkten
wurden überall zurügeschlagen.
' In Mesop,tamien

Endete ein Versuch der Briten, am
TigriSvorzurücken. mit einer V

; Niederlage. '
.

.
'

Sine 400 Mann starke britische Kolon
. ue am Euphrat vollständig

,' aufgerieben. . ' ,""
'

Konstantlnopel. 16. , Juni,
Über London. Die britischen Trup
pen, - die nach der Kapitulation det
Armee deS Generals TownShtnd. am
Tigris, unterhalb von

zurückgeblieben waren, wurden von den

türkischen
; Truppen' zurückgeschlagen,

alS sie einen Versuch machten, vorzu
rücken, und an der südlichen Irak
Front, am Euphrat, wurde eine 400
Mann starkebritisch Truppenabthei

1
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Cents.

lung von türkischen Freiwilligen voll

ständig aufgerieben. Der Wortlaut der

Bekanntmachung ist folgender:
Jrak-Fron- t: , In der Nähe von

Felahie wurde ine britische Truppen
abtheilung, die versuchte, am rechten

Ufer deS Tigris vorzurücken, geschla

gen und zum Rückzug gezwungen. ,

Südliche- - Jrak-Jron- t: Persische
Freiwillige greifen die Russen seit

ihrer kürzlichen Niederlage unauSge
setzt an und fügen ihnen schwere Ver
luste zu. Am Euphrat wurde eine 400
Mann starke britische Truppenabthei
kung von unseren Freiwilligen voll

ständig vernichtet.
KaukasuS-Fron- t: In der Gegend

von Tehoruk wurde in feindlich?
Bataillon, daS in unsere vorgeschobene

Positionen eingedrungen- - war, durch

einen isegenangriss wieder daraus
vertrieben. Am linken Flügel wurde
ein Nachtangriff des Feindes auf eine

unserer vorgeschobenen Positionen ab
geschlagen.

Am 11. Juni griffen unsere Aero

plane ein britisches Lager am Suez
Kanal, zwischen Neman und Kantara
mit Bomben an, wodurch große Kon
fusion unter den Truppen verursacht
wurde."

Tie Bevölkerung A.thenS
-

Protestirt gegen das Verhalten der
Ententemächt den neutralen

Staaten
.

Und besonders dem Präsidenten der
Ver. Staaten gegenüber.

4
' Athen, 10. Juni, über London.
DaS Verhalten der Ententemächte

Griechenland gegenüber wurde am

Mittwoch in mehreren Massenver

sammlungen in der schärfsten Weise

verdammt, und es wurden Beschlüsse

angenommen, in denen Loyalität für
den König Konstantin und Vertrauen
in die Politik de Premier Skuludis
ausgedrückt wird. '.

In den Resolutionen wird gegen die

Blockirung der griechischen Häfen pro

testirt, die von England und Frank

reich proklamirt worden ist, und eS

wird auch daS Verhalten der Alliirten

den neutralen Nation' gegenüber

verdammt, besonder dem
Präsidenten der Vereinig
ten Staaten von Amerika
gegenüber

Interessant an den Beschlüssen ist.

in denen auf den König mit den Wor

ten: ..Unser ruhmreicher Herrscher,

König Konstantin XII.T Bezug ge

nommen wurde. Mit diesem Titel

wird der König in die Reihe der alten

Beherrscher von Konftantinopel ringe

fügt.

Won neuem

Berichtigt die deutsche Regierung die

englischen Erklärungen über die

Nordseeschlacht

.

Und weist in Zahlen nach, daß die

Verluste der Briten an Schiffen

und Mannschaften die der

Deutschen weit über

,. steigen.

Berlin, via London. 13. Juni.
Eine am Donnerstag mit Bezug auf
die Botschaft deS Admirals Sir Jshn
Jellicoe an die Besatzung der englischen

Flotte ,drzufolge die Verluste dn
Deutschen in der Nordseeschlacht nicht

kleiner alS die der Englander gewesen

seien", veröffentlichte offizielle Eri;äj
rung lautet wie folgt:

In Bezug hierauf verweisen ' wir

auf den offiziellen Vergleich der

SchiffS'Lerluste. demzufolge derjenige

der Deutsckzen sich Mf60,72 Tonnen,

gegenüber einem solchen der Briten von

117.150 Tonnen belief, wobei nur sol

che englische Kriegsschiffe und Zerstörer
in Betracht gezogen - wurden, deren

Verlust bis jetzt von englischer Seite

offiziell zugegeben wurde.
Erklärungen englischer Gefangenen

zufolge wurden aber noch weitere

Schiffe versenkt, unter ihnen auch der

Dreadnought .Warspite".
" '

Keine weiteren" deutschen Schiffe
gingen verloren außer denen, deren

Namen bekannt gegeben wurden,

nämlich die Schifft .Llltzow', .Poul,
-.V.

Wetterbericht.
Für Ohio, West Äirginien. das

westliche Pennsylvanie und das obere
und untere Michigan: , Wahrsckzeinlich
Strichregen am Freitag und Samstag.

mern", Wiesbaden', j Frauenlob",
Elbing", .Rostock" und fünf Torpe-doboot- e.

Daraus geht hervor, daß die

englischen Verluste an j Menschenleben

bedeutend größer waren, als die der

Deutschen. !

.Während der von den Engländern

oerösfentlickite Verlust ihrer Offiziere
sich auf 243 Todte und 61 Verwundete
belauft, beträgt unser Verlust an Of
fizieren, Maschinisten, Sanitäts-Offi-ziere- n,

Zahlmeistern, Kadetten und

Unteroffizieren nur 172 Todte oder

Vermißte und 41 Berwundete.
'

Der Gesammtverluft der englischen

Besatzungen, wie er von der Admirali
tät berichtet wurde, 'belauft sich auf
6104 Todte oder Verwißte und 513
Verwundete .der unsrige dagegen auf
nur 2414 Todte oder, Vermißte und

449 Verwundete.
.Während und nach der Schlacht

retteten unsere Schiffe 77 Engländer,

während bis jetzt noch nicht gemeldet

wurde daß auch nur, ein einziger

deutscher Gefangener fies) in den Ha'n

den der Engländer befindet. Die Na-me- n

der englischen Gefangenen werden

der britischen Regierung in der üblichen

Weise mitgetheilt werden."

Ei ossizietter russischer
Bericht

Ueber den Angriff rufst
scher Torpedoboote auf

deutsche Handels.
Dampfer in der

Ostsee.
-.- ;

St. Petersburg. 15. Juni.
Der vom Marineministerium veröf- -

fentlichte offizielle Beacht über den in
der Ostsee gemachten. Angriff auf eine

Anzahl von einem Hilfskreuzer eskor-tirt- er

deutscher HandelöDampfer lau-t- et

wie folgt:

In der Nacht vom 10. zum L Juni
griff unsere Torpedobootflotille eine

Anzahl deutscher Dampfer an, die von

einer Marine-Eskor- te begleitet waren,

während deS Kampfe?, mit den Be
gleitfchiffen haben wir zwei Dampfer
von einem kleinen Torpedo-Ty- p und
einen Hilfskreuzer versenkt. Wir ha-bi- n

keinen Schaden gelitten. Wir
die feindlichen Handelsschiffe

nicht zu verfolgen, weil sie sich während
des Gefechts in schwedische Territorial-gemäs- s

geflüchtet hatten.

(gefangen genommen
, .,

vurde von Kapitän Turner der Villa-Führ- er

Pedro Lujan,,

Der an dem Ueberfall auf Columbus,

N. M., sich'betheiligt hatte.

Feldhaupt quartierÜ.5.
Juni. Auf drahtlosem Wege nach
Kolumbus, N. M.. 15. Juni. Oberst
Pedro Lujan, einer der prominentesten
Villa-Anhäng- wurde am Mittwoch
von Kapitän F. G. Turner von

Schwadron M des 13. Kavallerie-Ne-giment- s

auf der Hazienda, Topehaknes
gefangen genommen. Lujan war einer
der Führer bei dem Ueberfall auf

N. M., gewesen, und seine
Gefangennahme vervollständigt so

ziemlich die Ausrottung der Villafüh-re- r

.welche an dem Ueberfall theilge- -

nommen hatten.
.

'

Von einem Brautpaar. daS auf sei-n- er

Hochzeitsreise in da hiesige Lager
kam. wurde am Dienstag der kufent-haltSo- rt

von Lujan. welcher krank war.
enthüllt. Vor Tagesanbruch am Mtl.
woch begab sich dann Kapitän Turner
mit seiner Schwadron nach der a,

wo er Lujan fand. Derselbe
stellte seine Identität zuerst in Abrede
und erklärte, er sei ein arme? Peon.

Hi? hatte die Amerikaner auch beinade
überzeugt, lS sie mit einem male, als
Lujan sprach, einen goldenen Zahn in
seinem Munde sahen. Sie nahmen ihn

darauf gefangen und später gab der

Mann dann seine Identität zu.
Alamo Antevidis, ein früherer

welcher zu den Ban-dite- n

überging und seinen Anhängern
Frauen zur Beut versprochen hatte, ist

todt. Er wurde von einem seiner
Leute in einem Streue über ein
Frauenzimmer getödtet.'

Woodrow Wilson sowohl als
der Vizepräsident Marshall

Von der demokratischen Nationalkon-ventio- n

in St. Louis per Akkla-matio- n

wieder nominirt.

Es wurden keine anderen Kandidaten in
4 Vorschlag gebracht.

Die Platforttl wird mit ihrer deutschfeindlichen Planke
noch nicht attgenommen.

Die ttonvetion macht Pause bis Jreitag

Präsident Wilson, der Nachricht davon

wollte, Erklärte, da er unter keinen llmitauden seine ,u,tlmmuila oa-.- n geurn ninrvr. ,

oqat fit'mt haben, daß er lieber auf die Nomination verzichte, als seine Zustimmung zn der Abschwäch

uug der Plauke geben würde.

St. Louis, Mo.', 10. Juni.
Es war beinahe halb zwölf Uhr, ehe

am Donnerstag die demokratische

wieder zur Ord-nun- g

gerufen wurde.

Als erstes Geschäft wurde der Be-ric- ht

des kommittees für permanente

Organisation eingereicht, in welchem

Senator Ollie James, von Kentucky,

als permanenter Borsttzer in Vorschlag

gebracht wurde. Nach Annahme des

Berichtes wurde Senator James unt

den üblichen Demonstrationen auf die

Bühne eskortirt 'und er begann sofort
mit seiner Eröffnungsrede die sich fast

ausschließlich minder republikanischcn

Partei beschäftigte und an der er tcin

gutes Haar ließ, was den Zusäzaucrn
derart gefiel, daß sie sich heiser brüll-te- n.

Der Tumult erreichte seinen Höhe-Punk- t,

als Senator James am Schluß

seiner Rede die glänzende Wiederwahl

Woodrow Wilsons prophezeihte.

Es fand eine 18 Minuten lange
statt, als Senator James

der Konvention von dem diplomats

schen Sieg" sprach, den Präsident Wil-so- n

in seinen Verhandlungen mit

Deutschland errungen, ohne auch nur

ein Kind zur Waise gemacht und ohne

einen Tropfen Blut vergossen zu ".

,

Nachdem die Demonstration j.u Ende

war, wurde der Bericht des Kommit-tee- s

für Regeln eingereicht. Den Wün-sche- n

der Delegaten entsprechend, ii
begierig waren, nach Hause zurückzu-kehre- n,

wurden die Regeln dahin abge-änder- t,

daß die Nomination für Präs,-de- nt

um 9 Uhr Abends beginnen sollte,

worauf die Nominationen für nt

in Ordnung sein sollen, und

die Geschäfte der Konvention noch

während derNacht erledigt werden soll,

ten. Es wurde noch nicht bestimmt, ob

die Platform vor oder nach den Nomi-Nation-

verlesen werden soll.

Der Regel, daß eine Nachtsitzung

abgehalten werden solle, um alle te

noch vor dem Morgen erledigen

zu können, wurde in heftiger Weise

opponirt. Es wurde geltend gemacht,

daß dies ungerecht den St. Louiser

Geschäftsleuten gegenüber sei, die

$100,000 hergegeben hätten, um die

Konvention nach St. Louis zu brin-ge- n

und die ein Recht hätten, zu ver

langen, daß die Delegaten wenigstens

bis zum Freitag Abend in der Stadt
zurückgehalten würden. Der Vor-sitz- er

deS Kommittees .aber. M. A.

Glasgow jr.. von Pennsylvania, sagte,

daß eS unmöglich sei. die Delegaten

länger zurückzuhalten und daß die

New Forker Delegaten schon während

des Abends abreisen, würden, einerlei,

wann die Nomination gemacht würde.

Der Bericht deS Kommittees wurde

aber schließlich angenommen und -- da

erhalten, das, einige der Telenatcn die

keine anderen Geschäfte vorlagen,

wurde um 1.22 Nachmittags Pause bis

um 9 Uhr Abends gemacht.

Die Abenidsitzung.
Colliseum, St. Louis.

15. Juni. Die demokratische

trat Abends um 9.15

Uhr wieder zusammen mit dem ausze-sprochen-

Zweck, solange in Sitzung

zu bleiben, bis Präsident Wilson und

Vize Präsident Marshall wieder-nomini- rt

sind, die Platform ange-nomm-

ist ' Nnd alle . anderen
'

Ge-

schäfte erledigt sind, wegen deren die

Vertreter der Partei in St. Louis

zusammenkamen.
Nachdem Präsident Wilson ange-kündi- gt

hatte, daß er die Wiederno-minatio- n

von Herrn Marshall wün-sch- e

wurden alleNamen von Aspiran-te- n

auf die Vize , Präsidentschaft au-ß- er

dem des Gouverneurs Major von

Missouri zurückgezogen. Aber man

zweifelte nicht, daß auch des Gouver-neur- s

Name nach einem Komplimm-ta- r

. Votum zurückgezogen werden

und die Wedernominativn des 'Herrn

Wilson und des Herrn Marshall zu

einer einstimmigen gemacht wrrden

wird. Das Platform KommMee

blieb bei der Arbeit, um Prinzi-

pien Erklärung auszuarbeiten, da-

mit sie vor der Vertagung vorgelegt

werden kann. Man glaubt, daß die

Sitzung bis zum Freitag Morgen rn

wird. '

Am Tonnerstag Abend war die

große Halle zum ersten Male bis 'zur
Fassungskraft angefüllt, und Hun-der- te

von weiteren Personen standen

an btn Thüren und verlangten Ein-la- ß.

Infolge des Enthusiasmus, welchen

die Reden des temporären und des

permanenten Vorsitzenden erregten

und in denen in erster Anie des

Präsidenten friedlich gesinnte Leitung

der auswärtigen Beziehungen des

Landes betont wurde, wartet die Kon-ventio- n

nur auf den Augenblick, Wil-so- n

und Marshall mit dem Schlag-wo- rt

Friede. Bereitschaft und Pro-

sperität" wieder zu nominiren.

Es war Viertel nach 9 Uhr., als dir

Konvention von dem Vorsitzer.. Sena-to- r

James, zur Ordnung gerufen

wurde, ehe er aber das Geschäftspro-gram- m

ankündigen konnte, brach ein
großes Geschrei aus und die Delega-te- n

verlangten, daß William Jenningö
Bryan eine Rede halten sollte. .

Sen. Thompson schlug vor. daß die
Regeln suspendiri werden sollten, um
Herrn Bryan eine Gelegenheit zu ge-te- n,

eine Rede zu halten. Als über
den Antrag abgestimmt wurde, erschol-le- n

ejnige Rufe Nein. Nein!", der
Vorsitzer entschied aber, daß zwei
Drittel dr Anwesenden für den An-tra-g,

gestimmt hätten, ., und --Senator

um 11 Uhr.

Planke weniger scharf mach?

Kern, von Indiana,, eskortirte dann.

Herrn Bryan auf die Nedner-Tribün- e.

während die Delegaten und die Zu
schauer applaudirten.

Senator ames stellte W. Bryan
als einen der Prominentesten Bürger
der Welt und Amervas größten e

motraten vor.
Herr Bryan sprach volle 45 Minu- -'

ten. Er lobte das, was die jetzige Ad
ministration und der Kongreß gethan,
sprach über die '.ollrevision. das Bun
desReservebankgesetz. die Verschärfung
der und viele andere
Dinqe.

Seit dem Präsidenten Jackson",
sagte Herr Bryan, hatte kein Präsi
dent gegen eine so unheilige Kombi
nation des Großkapitals anzukämpfen
und selbst Jackson begegnete der Situa
tion nicht besser, als Woodrow Wilson
es gethan. Wir fangen jetzt an zu be

greifen, was das BundesReservebank
gesetz für die Nation bedeutet. Dieses
großartige Gesetz hat nicht nur den

Halt gebrochen, den Wall Street auf
das Geschäft des Landes hatte, sondern
auch die eiserne Faust geöffnet, mit
welcher Wall Street die Politik des
Landes beherrschte.

Die Nominationen.
Mit den Nominationen wurde um

10 Uhr 14 Minuten begonnen. Ale
bama trat das Wort an New Jersey
und John W. Westcott nominirt
Woodrow Wilson. Er kam mit seiner'
Nominationsrede erst um 10,47 zu
Ende und die Delegaten. die febnsüch
tig auf diese Gelegenbeit gewartet hat
ten, begannen dann ibrem Enthusias
mus vollen Lauf zu lassen. Die Dele
gaten erhoben sick, von ihren Sitzen und
marschirten in der Halle berum. die
Zuschauer in den Gallericn schrieen und
demonstrirten. die Musikkapelle spielte

Star Spanalcd Banner. Dixie"
und andere Melodien und es wurde
von der Decke der Halle ein arofieS

Banner mit dem Bildniß des Präsi
denten Wilson herabgelassen.

. (Fortsetzung uf der 3. Seite.) '

Vace Me(5ormick

Der Vorsitzer des neuen
demokratischenNatio

nal Kommittees.

W a f h i n g t o n . D. C.. 15. Juni.
Bance McCormick. von Pennfylvanien.
ist vom Präsidenten Wilson zum Vor
sitzer des demokratischen National
Kommittees auscrsehcn worden, als
Nachfolger von William P. McCombs.
Die Administrationsftihrer in St.
Louis sind während des Tages in die

sem Sinne von dem Präsidenten de
nackrichtigt worden.

Man ist bier der Ansicht, daß Mc
Cormick im Stande sein wird, die Ei
nigkeit unter den verschiedenen Elemm
ten der Partei berzustellen. Der Prä
sidnt hält ihn für einen fortschrittlich
gesinnten Mann, der ganz mit seinen

Ideen darüber, wie die Kampagne ge

fiibrt werden soll, übereinstimmt.
Das demokratisch National-Ko-

mittee erwählt selbst seinen Vorsitzer.,
es ist aber die Regel, daß Zn dieser
Hinsicht die Wünsche des Präsiderä
schaftö'Kandidaten jrfüllt werden,

t. x i :... r ;...:,. 0 tr,.: . . a.


